
se1ine Interpretation VO'  3 den TIrends 1m Christen 1n Lateinamerika zunehmend be-
Okumenischen Rat der Kirchen kritisier- uflßt un problematisch.

Trotz dieses Versuchs, möglichst ob- Dıie Deutsch-Argentinierin Leonor
jektiv Jleiben, 1St die Auswahl des Ossa folgert daraus, daß die historischen
Erzählten doch zufällig und subjektiv. Kirchen durch ihre Klassengebundenheit
Auch dıe Fülle der Meınungen und In- unfähig sınd, soz1alen Wandel inıt1ile-
terpretatiıonen anderer, die oft seıtenlang FT Zu eıner kritischen Auseıinanderset-
zıtlert werden, sınd eine Fundgrube von ZuNng mıt der bisherigen poliıtischen, öko-
wichtigen subjektiven Informationen. nomıschen und kulturellen Geschichte La-

Man sollte siıch daher davor hüten, ARIN teiınamerikas, eıner Analyse der SC-
genwärtigen Sıtuation un!: beispiel-den Erfahrungen un Beurteilungen die-

SCT Reıse Verallgemeinerungen abzuleiten. hafter Aktion sınd allentalls dıie ökume-
Es sSind interessante. .und leicht esbare nıschen Avantgarden bereit un: fähig.
Tagebuchnotizen 1mM Stil VO  e} Rundbriefen Sıe stellt 1in ihrem But die Bewegung der

Freunde und Familie. Als solche soll- „Priester für die Drıiıtte Welt“ 1n Argen-
ten Ss1€e gelesen und beurteilt werden. tinıen und die Gruppe „Misioöon Urbana“

MISUR) VOr. Hıer beginnen Prozesse,Jörg Schnellbach
deren Ende die Solidarität der hrı-

sten miıt den Unterdrückten, ıcht mehr
den Unterdrückern, estehen könnte undDRITTE WELT die Zeichen umgekehrt werden, de-
en bisher das Christentum 1n Latein-

Leonor Ossa, Die Revolution das 1st amerika Geschichte gemacht hat Mır
eın Buch un: eın freier Mensch Zur scheint, da{fß die Interpretation der reli-
Inkulturation des Christentums 1n a z1ösen un kırchlichen Sıtuation Aaus$s der
teinamerika. Konkretionen Beıträge Sıcht marxistischer Gesellschaftsanalyse
ZUE Lehre VO  a} der handelnden Kırche und der Voraussetzung eınes las-
Herausgegeben VO: rof. Dr. Hans- senkampfes, der bereits begonnen hat, den
Eckehard Bahr, Band Furche-Ver- Blick tür eine sehr viel komplexere la-
lag, Hamburg 1973 K3 Seıiten. Paper- teinamerikanıiısche Wirklichkeit 1n Kirche
ba 19,80 un Gesellschaft verstellt und die utoO-

rın ZU: eklektischen Umgang miıt den
Das Christentum 1St bekanntlich als Quellen nötigt. Dıie ökumenischen

Folge der gewaltsamen Eroberung nach Avantgarden werden - B revolutionären
Lateinamerika gekommen. Rıtter und Eliten 1m Sınne des kommunistischen Ma-
Mönche nahmen dıe alten Indianerreiche nıtests stilisiert, dıe VO'  >; der Bourgeoisıe
un die menschenleeren Weıten 1m Na- z Proletariat übergehen. Es wundert
INnen der kastilischen Krone und des aller- nıcht, da{(lß 1n der avantgardıstischen hrı1-
heiligsten Glaubens 1n Besıitz. Bıs heute stologie Jesus als Revolutionär 1m Sınne
belastet das Bündnis mit der Macht un von Che der Camillo Torres oder als
den Mächtigen dıe katholische Kirche und 28 Armer un Marginierter Ver-
erschwert ihren Wandel Dıie Independen- standen wiıird un! der Kampft zwischen
C1a öffnete 1m Jahrhundert den Kon- Masse un! Bourgeoıisıe auch 1n der Kırche
tiınent dem wirtschaftlichen Zugriff der aktiviert werden mudfß, ennn „bourgeoises
autstrebenden westlichen Industrienatio- Christentum 1st unevangelisch“. 'Theolo-
nen un dem Protestantismus. Die SOZ10- Z1€ 1St diesem Vorzeichen natürlich
kulturelle Verflechtung des Protestantis- entbehrlich Der Herausgeber hatte schon
IN1LUS mMi1t mittelständischer Ideologie un!: 1m Orwort mitgeteilt, daß sıe IN Lateıin-
der Ethik des Kapıtalısmus wırd den amerıka nıcht dem Druck der Bedürf-
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VO ihrer Frische. Man darf 1€es5 Stücknısse eınes lıterarıschen Marktes, sondern
immer als sprachlicher Niederschlag einer Brasilien, Ww1e Helder Camara 1mM Vor-
handelnden Basıs“ entstehe. Die Vertas- WOTrL mahnt, ber dem Wirtschaftswunder
serin folgert: die Christen der reichen nıcht VEISCSSCH. ber INa  } darf es auch
Länder treiben eine Theologie der Revo- nıcht tür das Ganze eıner außerordentlich
lution, die Christen der Länder difterenzierten brasıli1anıschen Wirklichkeit
machen die Revolution. Die er- nehmen. Reinhard Müller
treuen sıch 1so theologisch des Mehr-
9 der iıhnen A4us der revolutionären Taschenbuchreihe: Kirche und Dritte Welt
Arbeıt der Christen Länder - Herausgegeben VO Instıtut für Ge-
wächst. sellschaftspolitik der Hochschule für

Schade, da{fß eın wichtiges Thema mit Philosophie München Schriftleitungvielen ernstzunehmenden Anfragen Franz Nuscheler, Hans Zwiefelhofer.
Theologie un Kirche, eın Thema, das
theologischen Schulen VO.  ] Buenos

Band Kirche und Entwicklung 1n
Ekuador un! Kolumbien, Band

Aıres bis Mexıco engagıert verhandelt Handel Hılte? and Entwick-
wird un: seinen lıterarıschen Niederschlag lung durch Bildung IOOZ120 Seıiten.
1in bedeutenden Publikationen gefunden Brosch 4,80 Pesch-Haus- Verlag,hat, durch dıe ideologische Fixierung der Mannheim—Ludwigshafen 1972 und
utorin ertan wurde. Wegen der Frage, 1973
dıe aufwirft, hne S1€e beantworten,
und der Materialien, die 6S dem deut- Dıie Taschenbuchreihe soll, WI1e Bischot
schen Leser erstmals bietet, se1 das Buch Hengsbach 1m OFrwort ZU and sCc-
trotzdem empfohlen. schrieben hatte, 99 vertiefter Bewußfßt-

Reinhard Müller seinsbildung un: zZzu besseren Verständ-
Nıs der lateinamerikanischen Verhältnisse

Lieke Frese / Klaus ick (Hrsg.), Bra- beitragen“. Dazu dienen Länderstudien
sil1ıanısche Reportagen. Geleitwort VO:  3 un Problemstudien. Dıiıe Länderstudie

Band Ekuador un Kolumbien stehtDom Helder Camara. (Reihe Stich-
worter Lateinamerika Nr B Lae- der Frage, W1IeWeIit die Kirche durch
LAre Verlag, Stein / Imba Verlag, Fre1i- die Übersetzung des Evangeliums, re

prophetische Kritik und ihren interesse-burg 1 Ue 197972 116 Seıiten. Paperback treien Diıenst der Befreiung der Menschen6,— dient. Nach einer knappen, präzısen Dar-
Die acht AaUuUSs dem Portugiesischen L1  ber- stellung der sozial-politischen Siıtuation

Setzten un!: für den deutschen Leser be- werden programmatische Außerungen
arbeiteten Reportagen childern anschau- und praktische Aktionen der römisch-
1i das Leben des Landarbeiters und des katholischen Kirche autf dem Feld der
Landarztes 1mM Nordosten, die Arbeıt 1m Entwicklung und Befreiung referiert un!
Bergwerk VO  - Mınas und den Kampf einer kritischen Beurteilung unterzogen.

Die Verfasser der Studie ber Ekuadorder Krebsfischer 1m Staat Paraiba, das
Elend 1n rateus und den Eınsatz des sehen die institutionelle Kirche als Teil
Bischofs Fragoso. Der Protestantismus des ınternen Beherrschungsapparates.

Deshalb ıhr schwer, Befreiungwırd eichlich auschal als „amerikanıiısche
Sekten“ qualifiziert (S 61) un die Ma- nıcht 1Ur fordern, sondern 1n die Tat
cumba-Problematik 1sSt. schwieriger als INZzZUuseiIizen (S 41 F Die Kolumbianer
Seıite dargestellt. Das nımmt den formulieren vorsichtiger, mussen ber
Momentaufnahmen AUuUS dem brasiliani- auch konstatieren, daß die Kirche hinter
schen Hungerdreieck 1mM Nordosten nichts ihren eıgenen Forderungen (CELAM II,
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